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Bauprodukt  mechanisch betätigte Einsteckschlösser mit Schließblech 
Bezeichnung 

Schloss 4190 
Bezeichnung 
Schließblech 4690 

Dornmaß 50,7 mm 

Entfernung 69,5 mm 

Nussvierkant 8 mm  
Stulpausführung 

(BxDxL) Flachstulp [21,5 x 3,5 x 149,5] mm   

Zubehör Schließblech mit Schutzkasten 

  

Montage und 
Wartung 

gemäß der Montage- und Wartungsanleitung der Atupa 
Oy, 03300 Otalampi 

  

  

 

Die Einsteckschlösser sind gemäß EN 12209 : 2003 wie 
folgt zu klassifizieren: 
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1 Gegenstand 

1.1 Probekörperbeschreibung (Alle Abmessungen in mm) 

 
Produkt Automatisches Riegelschloss 
 Hersteller ???????? 
   
Schloss Typ 4190 
 Ausführung Einsteckschloss  
 Lochung  -/- 
 Dornmaße 50,7 mm 
 Entfernung 69,5 mm 
 Vierkant 8 mm  
 Wechsel -/-  
 Falle Stahl  
 Riegel Riegelausschluss ca. 18 mm, automatische Verrie-

gelung nach Betätigung der Steuerfalle 
Riegel umschaltbar zur Betätigung über den Tür-
drücker 

 Stulp 21,5 mm, x 3,5 mm (BxD), Flachstulp 
 Material:  
 Decke Q235 
 Boden Q235 
 Falle / Riegel Stahl 
 Nuss Stahl 
 Stulp Stahl 
   
Schließblech   
 Typ 4690 
 Schließblechkasten Der Riegel liegt am Schließblech an. Der Schließ-

blechkasten ist durch Langlöcher einstellbar mit 
Federringen und mit dem Schließblech ver-
schraubt. 

 Materialstärke 2 mm 
 Material: Edelstahl 
   
Die Beschreibung basiert auf der Überprüfung des Probekörpers im ift. Artikelbezeich-
nungen/-nummer sowie Materialangaben sind Angaben des Auftraggebers. 
 
 
1.2 Probekörperdarstellung 

Die konstruktiven Details wurden ausschließlich hinsichtlich der nachzuweisenden Merk-
male überprüft. Die Fotos wurden im ift vor/nach der Prüfung erstellt. 
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Bild 1: Prüfung Dauerfunktionsfähigkeit Bild 2: Prüfung Dauerfunktionsfähigkeit 

  

  
Bild 3: Ansicht des Schlosses Bild 4: Ansicht vom Schließblech 
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2 Durchführung 

2.1 Probennahme 

Die Auswahl der Proben erfolgte durch den Auftraggeber. 

Anzahl 15 Stück  

Anlieferung 14. September 2009 

Registriernummer 26014 

 
 
2.2 Verfahren 

Grundlagen 

EN 12209 : 2003 Schlösser und Baubeschläge – Schlösser – Mechanisch betä-
tigte Schlösser und Schließbleche – Anforderungen und Prüf-
verfahren 

 DIN EN 12209 Berichtigung 1 : 2006-06 

Randbedingungen entsprechen den Normforderungen 
Abweichung Es gibt keine Abweichungen zum Prüfverfahren bzw. den Prüf-

bedingungen.  

 
 
2.3 Mess- und Prüfmittel 

− Korrosionsprüfgerät Köhler HK 400 M Ident Nr. 21913 
− Dauerfunktionsprüfstand Ident Nr. 21869 
− Steuereinheit 6-fach Ident Nr. 21869 
− Digitaler Messschieber Ident Nr. 22654 
− Kraftaufnehmer mit DMS-Meßsystem Ident Nr. 20171 
− Digitale Zugwaage Ident Nr. 22026 
− Digitale Fotokamera Ident Nr. 23860 
− pH-Meßgerät mit pH Meßsonde  Ident Nr. 20172 
− Präzisionswaage 0 - 6000g, Bosch  Ident Nr. 20179 
− Pneumatisch-hydr. Druckeinheit 0-160 bar Ident Nr. 20001 
− Pneumatische Drehzylinder 0-100 Nm Ident Nr. -/- 
− Funktionsprüfstand Riegel Ident Nr. -/- 
− Schließvorrichtung mit Seil und Gewichte  Ident Nr. -/- 
 
 
2.4 Prüfdurchführung 

Datum/Zeitraum September 2009 bis Dezember 2009 

Ort ift-Rosenheim 

Prüfer Alexander Spreitzer / Arthur Steinberg 
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3 Einzelergebnisse 

3.1 Übersicht der Anforderungen 

Abschnitt Prüfung Bemerkung erfüllt 

6.1.1/ 5.1.1 Gefährliche Stoffe Erklärung wurde vor-
gelegt � 

6.1.2 / 5.1.2 Rückstellkraft der Falle  � 
6.2.1 / 5.2.1 Lastaufnahme gegen seitlichen Kräfte auf die 

Falle 
 

� 
6.2.2 / 5.2.2 Drehmoment zum Betätigen des Schlossriegels  � 
6.2.3 / 5.2.3 Stärke des üblichen Fallenmechanismus und 

Belastbarkeit der Anschläge 
 

� 
6.3.1.1 / 5.3.1 Dauerfunktionstüchtigkeit des Fallenmechanis-

mus ohne Kraftaufbringung 
 

� 
6.3.2 / 5.3.2 Dauerfunktionstüchtigkeit des Schloss-

riegelmechanismus 
 

� 
6.3.3 / 5.3.3 Dauerfunktionstüchtigkeit des 

Feststellmechanismus 
nicht anwendbar 

� 
6.4.1 / 5.4.1 Türmasse 100 kg � 
6.4.2 / 5.4.2 Schließkraft max. 25 N � 
6.5 / 5.5 Eignung für die Verwendung an Feuer-/ Rauch-

schutztüren 
Es liegt kein Nach-
weis vor. � 

6.6 / 5.6 Sicherheit Klasse 0 � 
6.7.1 / 5.7.1 Korrosionsbeständigkeit 24 h Salzsprühnebel-

test � 
5.7.2 Betätigung unter extremen Temperaturen wurde nicht geprüft � 
5.8 Schutzwirkung nach Tabelle 5 Schutzklasse 3 in 

Verbindung mit einen 
Schließblech mit 
Riegelschutzkasten 

� 

6.8.2.1 / 5.8.2.1 Widerstand gegen seitliche Kräfte auf den 
Schlossriegel 

5kN 
� 

6.8.2.2 / 5.8.2.2 Widerstand gegen Aufbohren und seitliche 
Kräfte auf den Schlossriegel 

kein Bohrgeschützter 
Riegel � 

6.8.3 / 5.8.3 Ausschluss des Schlossriegels ca. 20,5 mm � 
6.8.4.1 / 5.8.4.1 Gegenkraftaufnahme des Schlossriegels 2kN � 
6.8.4.2 / 5.8.4.2 Gegenkraftaufnahme des Schlossriegels mit 

Anbohren 
kein bohrgeschützter 
Riegel � 

5.8.9 Anforderungen hinsichtlich der Schutzwirkung 
des Bauteils Schließblech 

 
� 

6.8.9.1 / 5.8.9.1 Gegenkraftwiderstand des Schließblechs mit 
Schließblechschutz 

4kN 
� 

6.8.9.2 / 5.8.9.2 Widerstand gegen seitliche Kräfte auf das 
Schließblech 

5kN 
� 

5.9.1 Allgemeines  � 
5.9.1.2 Verwendung an Drehflügeltüren Klasse B � 
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Abschnitt Prüfung Bemerkung erfüllt 

6.9.2 / 5.9.2 Ausbauschutz  � 
6.10.1 / 5.10.1 Schlüsselbelastbarkeit  � 
6.10.2.1 / 5.10.2.1 Manuelle Verriegelung  � 
6.10.2.4 / 5.10.2.4 Automatisch verriegelbare Falle  � 
6.10.3 / 5.10.3 Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit 

einem Schlüssel 
 

� 
6.11.1 / 5.11.1 Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit 

einem Drücker 
<5Nm 

� 
6.11.2 / 5.11.2 Stärke der Riegel- und Fallenmechanismen  � 
6.11.3 / 5.11.3 Mindestrückstellmoment der Nuss > 0,6 Nm � 
 
 
3.2 Allgemeines / Rückstellkraft der Falle gemäß Normen-Abschnitt 5.1.2 und 

6.1.2 

Zur Messung der Rückstellkraft der Falle wurde das Schloss so fixiert, dass der Stulp 
senkrecht stand. Die Falle wurde mit einem Kraftmessgerät vollständig eingeschoben. 
Anschließend muss sich die Falle 2 mm ± 0,5 mm vom Stulp aus gemessen vorschieben. 
An diesem Punkt wurde die Rückstellkraft gemessen und aufgezeichnet. 
 

Tabelle 1: Gemessene Rückstellkraft der Falle 

Schloss Rückstellkraft 

4190 >2,5 N 

 
 
3.3 Gebrauchskategorie gemäß Normen-Abschnitt 5.2 

3.3.1 Lastaufnahme gegen seitliche Kräfte auf die Falle 5.2.1 und 6.2.1 

Zur Prüfung der Fallenquerkraft wurden die Probekörper in eine Prüfvorrichtung eingebaut 
und gemäß EN 12209 : 2003, Anhang B, Bild b) abgestützt. Die Kraft wurde in einem 
Stulpabstand von 3 mm linear ansteigend aufgebracht und für 60 s aufrechterhalten. Die 
Rampenhochlaufzeit betrug 60 s. Die Verformung der Falle wurde durch eine integrierte 
Wegmesseinrichtung aufgenommen. Nach der Prüfung wurde die Funktion des Fallenme-
chanismus überprüft. 
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Tabelle 2: Prüfung der Fallenquerkraft 

Schloss Fallenquerkraft Der Fallenmechanismus ist nach der Prüfung 
funktionsfähig 

4190 3 kN Ja 

 
 
3.3.2 Drehmoment zum Betätigen des Schlossriegels gemäß Normen-Abschnitt 

5.2.2 und 6.2.2 

Im Schloss wurde ein Profilzylinder montiert und das Schloss wurde so fixiert, dass der 
Stulp senkrecht stand. Mit einem Drehmomentschlüssel, einem Adapter und dem Schlüs-
sel wurde der Riegel von der vollständig unverschlossenen Stellung in die vollständig ver-
schlossene Stellung bewegt und wieder zurückgeschlossen. Das Drehmoment wurde 
gemessen und aufgezeichnet. 
 

Tabelle 3: Drehmoment zum Betätigen des Schlossriegels am Türdrücker 

Schloss Drehmoment zum Betätigen des Schlossriegels 

4190 <3 Nm 

 
 
3.3.3 Stärke des üblichen Fallenmechanismus und Belastbarkeit der Anschläge 

gemäß Normen-Abschnitt 5.2.3 und 6.2.3 

Das Schloss wurde so fixiert, dass der Stulp senkrecht stand. Das Lastmoment wurde mit 
einem Drehmomentschlüssel und einem Adapter an der Nuss schrittweise über eine Dau-
er von 5 s ± 2 s je Drehrichtungen aufgebracht. Nach der Prüfung wurde das Moment an 
der Nuss zum Zurückziehen der Falle gemessen. 
 

Tabelle 4: Stärke des üblichen Fallenmechanismus und Belastbarkeit der Anschläge  

Schloss Eingeleitetes Lastmoment Zurückziehen der Falle nach 
der Prüfung 

4190 60 Nm negativ 

4190 60 Nm erfüllt* 

*Der Schlosskasten wurde hinten verschweißt 
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3.4 Dauerfunktionstüchtigkeit gemäß Normen-Abschnitt 5.3 und 6.3 

3.4.1 Dauerfunktionsprüfung des Fallenmechanismus gemäß Normen-Abschnitt 
5.3.1 und 6.3.1 

Zur Prüfung wurden die Prüfkörper mit einer passenden Türdrückergarnitur und einem 
neuen Schließblech in eine Prüftür mit einer Masse von 200 kg eingebaut. Der Abstand 
zwischen Stulp und Schließblech betrug 3 mm ± 1 mm. Im Anschluss wurde der Türdrü-
cker betätigt und die Tür auf 200 mm ± 5 mm aufgestoßen. Geschlossen wurde die Tür 
mit einer konstanten Kraft von 7 N, aufgebracht durch ein Fallgewicht. Vor dem Schließen 
wurde die Betätigung des Türdrückers wieder in seine Ausgangslage gebracht, so dass 
die Falle auf das Schließblech traf und vollständig in dieses einklinkte. Die Anzahl der 
Zyklen betrug 50.000 je Schloss. Die Geschwindigkeit betrug 7-8 Zyklen / Minute. 
Nach der Prüfung wurde nochmals die Schließkraft und das Drehmoment zum Zurückzie-
hen der Falle mit dem Drücker gemessen. 
 

Tabelle 5: Ergebnisse der Dauerfunktionsprüfung des Fallenmechanismus 

Schloss Das Schlosses 
nach der Prüfung 
funktionsfähig 

Drehmoment zum Zu-
rückziehen der Falle 
mit dem Drücker  

Schließkraft 
(Mittelwert aus drei 
Messungen) 

4190 erfüllt erfüllt 19,8 N 

 
 
3.4.2 Dauerfunktionstüchtigkeit des Schlossriegelmechanismus 5.3.2 und 6.3.2 

Der Probekörper wurde für die Prüfung der Dauerfunktion des Schlossriegelmechanismus 
zusammen mit einem Profilzylinder in eine Prüfvorrichtung montiert, so dass der Stulp 
senkrecht stand. Der Riegel wurde pro Zyklus durch Drehung des Schlüssels um 360° 
aus- und wieder eingeschlossen. Die Anzahl der Zyklen betrug 50.000. Die Prüfge-
schwindigkeit betrug 12 Zyklen / Minute.  
Nach der Prüfung wurde die Funktion überprüft und das Drehmoment zum Betätigen des 
Schlossriegels aufgezeichnet. 
 

Tabelle 6: Ergebnisse der Dauerfunktionsprüfung des Schlossriegelmechanismus 

Schloss Das Schlosses nach der Prü-
fung funktionsfähig 

Drehmoment zum Betätigen 
des Schlossriegels 

4190 Ja < 1,5 Nm 
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3.5 Türmasse und Schließkraft / Schließkraft gemäß Normen-Abschnitt 5.4  
und 6.4 

Zur Prüfung wurden die Prüfkörper mit einem neuen Schließblech in eine Prüftür mit einer 
Masse von 100 kg eingebaut. Der Abstand zwischen Stulp und Schließblech betrug 3 mm 
± 1 mm. Die Tür wurde geöffnet und soweit geschlossen, dass die Falle an dem Schließ-
blech anliegt. Anschließend wurde die Tür ohne Betätigung des Türdrückers / Nuss durch 
eine Schließkraft vollständig geschlossen, so dass die Falle in das Schließblech einraste-
te. Die Kraft muss dabei in der Nähe des Türdrückers angreifen und senkrecht auf die 
Türoberfläche wirken. Die Schließkraft wurde gemessen und aufgezeichnet. 
 

Tabelle 8: Gemessene Schließkraft zum Einrasten der Falle in das Schließblech 

Schloss Schließkraft (Mittelwert aus drei Messungen) 

4190 19,8 N 

 
 
3.6 Eignung für die Verwendung an Feuerschutz /Rauchschutztüren gemäß 

Normen-Abschnitt 6.5 

Es liegt kein Nachweis vor, somit wird die Klasse 0 zugeordnet. 
 
 
3.7 Sicherheit 

 
Es wird die Klasse 0 zugeordnet, da es keine Klassifizierung gibt. 
 
 
3.8 Korrosionsbeständigkeit gemäß Normen-Abschnitt 5.7.1 und 6.7.1  

Die Probekörper wurden in eine Aufnahme aus Holz, vergleichbar wie bei der Verwen-
dung an einer Tür eingebaut und für 24 Stunden einem neutralem Salzsprühnebel gemäß 
ISO 9227 ausgesetzt. Alle 24 Stunden wurde die Falle und der Riegel mit Hilfe eines 
Adapters betätigt.  
Nach 24 Stunden wurde der Probekörper aus der Prüfkammer genommen, aus der Auf-
nahme ausgebaut und mit Leitungswasser und einem Lappen gereinigt. Das Schloss 
wurde anschließend so fixiert, dass der Stulp senkrecht stand und der Fallen- und Rie-
gelmechanismus wurde je 20 mal betätigt. Während der letzten drei Betätigungen wurde 
das Drehmoment an der Nuss bzw. am Schließzylinder/Riegelvierkant gemäß EN 12209 : 
2003, Abschnitt 6.11.1 bzw. Abschnitt 6.2.2 gemessen und der Mittelwert aufgezeichnet. 
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Tabelle 9: Ergebnisse nach 24 Stunden neutralem Salzsprühnebeltest 

Schloss Drehmoment zum Be-
tätigen des Schloss-
riegels am Schlüssel 

Drehmoment zum Zu-
rückziehen der Falle 
mit dem Drücker 

Korrosion an den 
sichtbaren Teilen 
des Schlosses 

Ergebnis 

4190 < 1,5 Nm < 3 Nm leichte Korrosion  Anforderungen 
erfüllt 

 
 
3.9 Schutzwirkung gemäß Normen-Abschnitt 6.8 und 5.8 

 
3.9.1 Widerstand gegen seitliche Kräfte auf den Schlossriegel gemäß Normen-

Abschnitt 5.8.2.1 und 6.8.2.1 

Zur Prüfung der Riegelquerkraft wurden die Probekörper im vollständig verriegelten Zu-
stand in eine Prüfvorrichtung eingebaut gemäß EN 12209, Anhang B, Bild b) abgestützt. 
Die Kraft wurde in einem Stulpabstand von 3 mm linear ansteigend aufgebracht und für 
60 s aufrechterhalten. Die Rampenhochlaufzeit betrug 60 s. Die Verformung des Riegels 
wurde durch eine integrierte Wegmesseinrichtung aufgenommen. 
 

Tabelle 12: Prüfung der Riegelquerkraft 

Schloss Riegelquerkraft Belastung standgehalten 

4190 F4 / 5kN Ja 

4190 F4 / 5kN Ja 

 
 
3.9.2 Ausschluss des Schlossriegels gemäß Normen-Abschnitt 5.8.3 und 6.8.3 

Das Schloss wurde so fixiert, dass der Stulp senkrecht stand. Der Schlossriegel wurde 
vollständig ausgeschlossen. Der Abstand zwischen Riegelkopf und Stulp wurde mit einem 
Messschieber bei unbelasteten Stulp senkrecht zur Stulpoberfläche gemessen. 
 

Tabelle 14: Ausschluss des Schlossriegels 

Schloss Ausschluss des Schlossriegels gegenüber dem Stulp 

4190 Anforderungen erfüllt >14 mm 
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3.9.3 Gegenkraftaufnahme des Riegels gemäß Normen-Abschnitt 5.8.4.1 und 
6.8.4.1 

Zur Prüfung der Riegelgegenkraft wurden die Probekörper zusammen mit einem Profilzy-
linder im vollständig verriegelten Zustand in eine Prüfvorrichtung eingebaut und auf der 
Unterseite des Schlosses abgestützt. Die Kraft wurde linear ansteigend in Form einer 
Rampe bis zur Maximalkraft aufgebracht und für 60 s aufrechterhalten. Die Rampenhoch-
laufzeit betrug 60 s. Die Verformung des Riegels wurde durch eine integrierte Wegmess-
einrichtung aufgenommen. 
 

Tabelle 15: Prüfung der Riegelgegenkraft 

Schloss Riegelgegenkraft Riegelausschluss 
unter Last 

Belastung stand-
gehalten 

4190 F5 / 2kN L2 Ja 

4190 F5 / 2kN L2 Ja 

 
 
3.10 Türbezogener Verwendungsbereich / Ausbauschutz gemäß Normen-

Abschnitt 5.9.2 und 6.9.2 

Alle Befestigungselemente des Schlosses werden bewertet, ob die Befestigungselemente 
bei geschlossener Tür zugänglich sind und entfernt werden können. 
 

Tabelle 17: Ausbauschutz der Schlösser 

Schloss Ausbauschutz ist in Ordnung 

4190 Ja 

 
 
3.11 Art der Schlüsselbetätigung und Verriegelung gemäß Normen-Abschnitt 5.10 

und 6.10 

3.11.1 Verriegelung gemäß Normen-Abschnitt 5.10.2 und 6.10.2 

Im Schloss wurde ein Profilzylinder montiert und das Schloss wurde so fixiert, dass der 
Stulp senkrecht stand. Der Schlossriegel wurde gegen eine Kraft von 15 N am Riegel wir-
kend vom vollständig unverriegelten in den vollständig verriegelten Zustand ausgeschlos-
sen. Es wurde geprüft, ob der Schlüssel in einer unverriegelten Stellung abgezogen wer-
den kann. 
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Tabelle 18: Verriegelung des Schlossriegelmechanismus 

Schloss Verriegelung ist in Ordnung 

4190 nicht Anwendbar 

 
 
3.11.2 Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit einem Schlüssel gemäß Nor-

men-Abschnitt 5.10.3 und 6.10.3 

Im Schloss wurde ein Profilzylinder montiert und das Schloss wurde so fixiert, dass der 
Stulp senkrecht stand. Mit einem Drehmomentschlüssel, einem Adapter und dem Schlüs-
sel des Profilzylinders wurde die Falle über dem Wechsel zurückgezogen, bis der Fallen-
kopf mit dem Stulp bündig war. Das Drehmoment wurde gemessen und aufgezeichnet.  
 

Tabelle 19: Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit einem Schlüssel 

Schloss Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit dem Schlüssel 

4190 nicht Anwendbar 

 
 
3.12 Art der Spindelbetätigung gemäß Normen-Abschnitt 5.11 und 6.11 

3.12.1 Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit dem Türdrücker gemäß Nor-
men-Abschnitt 5.11.1 und 6.11.1 

Das Schloss wurde so fixiert, dass der Stulp senkrecht stand. Mit einem Drehmoment-
schlüssel und einem Adapter wurde die Falle durch Betätigen der Nuss zurückgezogen, 
bis der Fallenkopf mit einer Abweichung von 0 mm + 1 mm mit dem Stulp bündig war. Das 
Drehmoment wurde gemessen und aufgezeichnet. 
 
 

Tabelle 20: Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit dem Türdrücker 

Schloss Drehmoment zum Zurückziehen der Falle mit dem Drücker 

4190 3,8 Nm 

4190 3,9 Nm 
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3.12.2 Stärke der Riegel- und Fallenmechanismen gemäß Normen-Abschnitt 5.11.2 

und 6.11.2 

Das Schloss wurde so fixiert, dass der Stulp senkrecht stand. Durch eine Klemmvorrich-
tung wurde verhindert, dass sich die Falle um mehr als 3 mm ± 1 mm aus ihrer vollständig 
herausgefahrenen Stellung bewegen konnte. Mit einem Drehmomentschlüssel, und einem 
Adapter wurde das Lastmoment schrittweiße innerhalb einer Zeit von 5 s ± 2 s an der 
Nuss in Rückziehrichtung der Falle eingeleitet. Nach der Prüfung wurde das Moment an 
der Nuss gemessen, mit dem die Falle zurückgezogen werden kann, bis der Fallenkopf 
mit einer Abweichung von 0 mm + 1 mm mit dem Stulp bündig ist. 
 

Tabelle 21: Stärke der Riegel- und Fallenmechanismen 

Schloss Eingeleitetes Lastmoment 
Moment zum Zurückziehen 
der Falle nach der Prüfung 

4190 20 Nm 3,8 Nm 

4190 20 Nm 3,9 Nm 

 
 
3.12.3 Mindestrückstellmoment der Nuss gemäß Normen-Abschnitt 5.11.3 und 

6.11.3 

Das Schloss wurde so fixiert, dass der Stulp senkrecht stand. Mit einem  
Drehmomentmessgerät und einem Adapter wurde die Falle vollständig zurückgezogen. 
Anschließend wurde die Nuss soweit zurückgedreht, bis sie sich 5° vor ihrer hinteren 
Endstellung befand. Die Falle muss dabei durch ihre eigene Federkraft zurückspringen. 
An dieser Position wurde das Moment an der Nuss gemessen. 
 

Tabelle 22: Mindestrückstellmoment der Nuss 

Probekörper / Schloss Mindestrückstellmoment 

4190 1,2 Nm 

4190 1,3 Nm 
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3.13 Gegenkraftwiderstand des Schließblech mit Schließblechschutz 

Die Prüfung wurde gemäß EN 12209 : 2003, Abschnitt 5.8.9.1 durchgeführt. Vor der Prü-
fung wurde die Innentiefe des Schließblechkastens gemessen und das Schließblech nach 
Bild 4 in eine Prüfvorrichtung geschraubt. Die Kraft wurde mit einem Druckstempel mit ei-
ner Fläche von 5 mm x 20 mm aufgebracht. Das Schließblech wurde so ausgerichtet, 
dass der Stempel mittig auf der Oberfläche des Schließblechkastens wirkt. Die Kraft wur-
de linear ansteigend in Form einer Rampe aufgebracht und für 60 s aufrechterhalten. Die 
Rampenhochlaufzeit betrug 60 s. Die verbleibende Innentiefe des Schließblechkastens 
darf zu keinen Zeitpunkt der Prüfung die Zulässige Innentiefe unterschreiten. 
 

Tabelle 3: Prüfung des Gegenkraftwiderstandes des Schließblechs mit Schließblechschutz. 

Probekörper  
Prüfkraft für 

Schutzwirkung 
Klasse 3 

Bemerkung 
Anforderungen 
an Schutzwir-
kung Klasse 3 

4690 4 kN 

Der Schlosskasten hat der Belastung stand-
gehalten 
Die zulässige Innentiefe von 13 mm wurde zu 
keinem Zeitpunkt der Prüfung unterschritten. 

erfüllt 

 
 
3.14 Widerstand gegen seitliche Kräfte auf dem Schließblech 

Zur Prüfung der seitlichen Kraft auf das Schließblech nach EN 12209 : 2003, Abschnitt 
5.8.9.2 wurde das Schließblech nach Bild 5 in eine Prüfvorrichtung eingebaut. Der 
Schließblechkasten wurde beim Anschrauben im Langloch entgegen der Zugrichtung ver-
schoben. Das Schließblech wurde durch die Zugkraft in Öffnungsrichtung belastet. Die 
Kraft wurde linear ansteigend in Form einer Rampe aufgebracht und für 60 s aufrechter-
halten. Die Rampenhochlaufzeit betrug 60 s.
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Tabelle 4: Prüfung des Widerstand gegen seitliche Kräfte auf dem Schlossriegel. 

Probekörper  
Prüfkraft für 

Schutzwirkung 
Klasse 3 

Bemerkung 
Anforderungen 
an Schutzwir-
kung Klasse 3 

4690 5 kN Das Schließblech hat sich nicht bleibend ver-
formt. 

erfüllt 

4690 5 kN 
Das Schließblech hat sich nicht bleibend ver-

formt. 
erfüllt 

 
 
 
4 Beurteilung der Prüfergebnisse 

4.1 Allgemeines 

Die Rückstellkraft der Falle überschreitet bei allen Schlössern den minimalen geforderten 
Werte von 2,5 N. 
Der Hersteller bestätigt mit einer Erklärung, dass die auf Seite 1 aufgeführten Schlösser 
keine Gefährlichen Stoffe gemäß EN 12209 : 2003 enthalten. 
 
 
4.2 Gebrauchskategorie 

Alle geprüften Schlösser halten einer Lastaufnahme gegen seitliche Kräfte auf den 
Schlossriegel von 3 kN gemäß der Klasse 3 stand. 
Das Drehmoment am Schlüssel zum Betätigen des Schlossriegels unterschreitet beim 
Schloss 4190 den maximal zulässigen Wert von 1,5 Nm. 
Der Fallenmechanismus hält einer Belastung der Anschläge von 60 Nm stand. 
Die Schlösser erfüllen die Anforderungen der Klasse 3. 
 
 
4.3 Dauerfunktionstüchtigkeit 

Alle geprüften Schlösser erfüllen die Anforderungen an die Dauerfunktionstüchtigkeit  
gemäß der Klasse A. 
 
 
4.4 Türmasse und Schließkraft 

Die Türmasse der Prüftür betrug bei allen Schlössern 100 kg. 
Die Schließkraft von 25 N wurde nicht überschritten. 
Es werden die Anforderung der Klasse 4 erfüllt. 
 
 



Nachweis E ins teckschlösser  gemäß EN 12209 :  2003  

Blatt 16  

Prüfbericht Nr. 207 37192 vom 23. März 2010 

Auftraggeber Atupa Oy,03300 Otalampi-FIN 

 

 

4.5 Eignung für die Verwendung an Feuer- und Rauchschutztüren 

Es wurde kein Nachweis vorgelegt. 
 
 
4.6 Sicherheit 

Die Anforderungen an die Sicherheit sind nicht festgelegt. 
 
 
4.7 Beurteilung der Korrosionsbeständigkeit 

Das zulässige Drehmoment am Schlüssel/Riegelvierkant zur Betätigung des Schlossrie-
gels von 1,5 Nm wird um nicht mehr als 20% überschritten. 
Die Korrosion an sichtbaren Teilen des Schlosses wird für das Endergebnis nicht bewer-
tet, da nur die Anschnitte 5.1 und 5.6 gemäß EN 1670 : 1998 erfüllt werden müssen. 
Die Schlösser sind nach der Prüfung funktionsfähig. 
Die Schlösser erfüllen die Anforderungen an die Korrosionsbeständigkeit der Klasse A. 
 
 
4.8 Schutzwirkung und Anbohrwiderstand 

Die Klasse 3 mittlere Schutzwirkung und kein Anbohrwiderstand wurde am Schloss 4190 
nachgewiesen.  
 
 
4.9 Türbezogener Verwendungsbereich 

Die Schlösser entsprechen den türbezogenen Verwendungsbereich Klasse B. 
Der Ausbauschutz ist bei allen geprüften Schlössern gewährleistet. 
 
 
4.10 Art der Schlüsselbetätigung und Verriegelung 

Das Schloss erfüllt die Anforderung der Klasse B. 
 
 
4.11 Art der Spindelbetätigung 

Das Drehmoment an der Nuss zum Zurückziehen der Falle überschreitet in keiner Mes-
sung 5 Nm. Das Schloss 4190 erfüllt die Anforderung der Klasse 3. 
Alle Schlösser halten einem Lastmoment von 20 Nm für die Betätigung der Falle und 30 
Nm am Riegel stand. 
Das Rückstellmoment der Nuss überschreitet in allen Messungen den geforderten Mini-
malwert von 0,6 Nm. 
Die Schlösser erfüllen die Anforderungen der Klasse 3. 
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4.12 Anforderungen an die Schlüsselkennung 

Es werden keine Anforderungen an die Schlüsselkennung gestellt. 
 
 
 
5 Gesamtbeurteilung 

Die geprüften Schlösser erfüllen die Anforderungen gemäß EN 12209 : 2003. Für die 
Schlösser kann der auf Seite 1 angegebene Klassifizierungsschlüssel zugeteilt werden. 

 
ift Rosenheim 
23. März 2010 



Nachweis E ins teckschlösser  gemäß EN 12209 :  2003  

Blatt 1  

Prüfbericht Nr. 207 37192 vom 23. März 2010 

Auftraggeber Atupa Oy,03300 Otalampi-FIN 

 

 

 

 

Konstruktionsunterlagen 

zum Prüfbericht 

 
Nr. 207 37192 

 

 

 
Die Anlage 1 mit Konstruktionsunterlagen der 

Firma Atupa Oy,03300 Otalampi 
enthält 4 Seiten. 
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